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Aufteilung der 2018 neu berechneten 
Budgetsemielastizität auf Bund, Länder, 
Gemeinden und Sozialversicherungen

 ● Die Europäische Kommission hat im Jahr 2018 die sogenannte Budgetsemielastizität für alle 
Mitgliedstaaten neu berechnet. Diese Größe ist relevant für die Berechnung des konjunkturbe-
reinigten Finanzierungssaldos des Staates.

 ● Das BMF hat den neuen Wert auf die Ebenen Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversicherun-
gen aufgeteilt. Die Aufteilung ist für die Berechnung der strukturellen Nettokreditaufnahme im 
Rahmen der Schuldenbremse des Bundes und der Länder von Bedeutung.

Einleitung

Die Europäische Kommission hat im Jahr 2018 tur-
nusmäßig eine Neuberechnung (Update) der soge-
nannten Budgetsemielastizität vorgenommen. Die 
Budgetsemielastizität dient als Mittel zur Bemes-
sung struktureller Finanzierungssalden und ist da-
her maßgeblicher Teil der Indikatoren zur Haus-
haltsüberwachung im Rahmen des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts. Der Wert dieser Größe steht in 
Abhängigkeit zu den einzelnen Elastizitäten aller 
Einnahmen- und Ausgabenkategorien, aus wel-
chen sich der Finanzierungssaldo zusammensetzt, 
sowie aus deren jeweiligen Gewichten in Anteilen 
des Bruttoinlandsprodukts (BIP).

Die Revision der Budgetsemielastizität folgt einem 
bestimmten Zyklus entsprechend den Vereinba-
rungen in der Output Gap Working Group (OGWG) 
des Wirtschaftspolitischen Ausschusses des Euro-
päischen Rates der Wirtschafts- und Finanzminis-
ter (WPA). Alle neun Jahre werden die Elastizitäten 
der für die Berechnung der Budgetsemielastizität 
relevanten Einnahmen und Ausgabenkomponen-
ten neu geschätzt. Die Gewichte, mit denen diese 
Teilelastizitäten aggregiert werden, werden alle 
sechs Jahre aktualisiert.

Budgetsemielastizität 
In Kombination mit der geschätzten ge-
samtwirtschaftlichen Produktionslücke – 
der Differenz zwischen realisiertem BIP und 
dem gesamtwirtschaftlichen Produktions-
potenzial – wird durch das Konjunkturbe-
reinigungsverfahren der Anteil des Finanzie-
rungssaldos des Staates ermittelt, welcher 
rein auf die Konjunktur zurückzuführen ist. 
Die Budgetsemielastizität ist ein Maß für die 
Reaktivität des staatlichen Finanzierungs-
saldos (in % des BIP) auf eine Veränderung 
des BIP. Sie misst, um wie viele Prozent-
punkte sich das Verhältnis zwischen Finan-
zierungssaldo und BIP verändert bei einer 
1 %igen Erhöhung des BIP. Zur konjunktu-
rellen Bereinigung wird zunächst die Kon-
junkturkomponente durch das Produkt von 
Budgetsemielastizität und Produktionslü-
cke ermittelt. Wird die Konjunkturkompo-
nente vom Finanzierungssaldo subtrahiert, 
ergibt sich der konjunkturbereinigte Finan-
zierungssaldo. In einem weiteren Schritt 
werden einmalige Effekte abgezogen, um 
den sogenannten strukturellen Finanzie-
rungssaldo zu bestimmen.
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Die im Jahr  2018 erfolgte Aktualisierung bezieht 
sich allein auf die Gewichte, mit denen die Teile-
lastizitäten aggregiert werden. Die nächste Neube-
rechnung der individuellen Teilelastizitäten erfolgt 
im Jahr 2024.

Die Europäische Kommission wird die aktuali-
sierten Budgetsemielastizitäten erstmals in der 
Frühjahrs prognose 2019 anwenden. Entsprechend 
hat auch die Bundesregierung die neue Budgetse-
mielastizität erstmals in der Jahresprojektion 2019 
verwendet.

Ergebnis der Neuberechnung 
der Gewichte für den 
Gesamtstaat

Die aktuelle Neuberechnung der Gewichte basiert 
auf der Periode 2008 bis 2017. Mit der regelmäßigen 
Revision werden Durchschnittswerte der Gewichte 
durchgängig über einen Zeitraum von zehn Jahren 
gebildet. Die vorherige Berechnung der Teilelastizi-
täten basierte auf der Periode 2002 bis 2011.

Der Neuberechnung der Gewichte folgend hat sich 
für Deutschland eine gesamtstaatliche Budget-
semielastizität von  0,504 ergeben1 (zuvor:  0,551). 
Dies bedeutet z.  B.: Eine Produktionslücke von 
-10 Mrd. € geht mit einem konjunkturell bedingten 
Defizit von 5,04 Mrd. € einher. Die Produktionslücke 

1 Vergleiche Europäische Kommission, Report on Public 
Finances in EMU 2018: Recent developments in the fiscal 
surveillance framework, Institutional Paper 095, Januar 2019.

bezeichnet hier die Differenz zwischen tatsächli-
chem und potenziellem Bruttoinlandsprodukt. Ob-
wohl die absolute Minderung der Budgetsemielas-
tizität für Deutschland im europäischen Vergleich 
der Revision geringfügig höher ausfällt als für die 
Mehrheit der anderen Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union (EU), entspricht sie keiner außer-
ordentlichen Herabsetzung. Der aktualisierte deut-
sche Wert nähert sich dem EU-28-Durchschnitt an, 
der sich auf eine Budgetsemielastizität von  0,496 
beziffert und durch die Neuberechnung nahezu 
unverändert bleibt (zuvor: 0,502).

Es lassen sich im Wesentlichen drei Ursachen für 
die geringere gesamtstaatliche Budgetsemielastizi-
tät nennen: 

 ● Datenrevisionen (u. a. durch Umstellung auf 
das Europäische System Volkswirtschaftli-
cher Gesamtrechnungen 2010): Eine vom BMF 
durchgeführte Rekalkulation der Periode 2002 
bis 2011 ergibt für sich bereits eine Verrin-
gerung der Budgetsemielastizität auf 0,532, 
womit rund 40 % der Veränderung erklärt 
werden können.

 ● Geringere Arbeitsmarktausgaben: Der An-
teil der konjunkturreagiblen Arbeitsmarktaus-
gaben an den Gesamtausgaben hat sich im Ver-
gleich zur Periode 2002 bis 2011 von 6,22 % 
auf 4,55 % der Gesamtausgaben verringert.

 ● Höherer Anteil sonstiger Einnahmen: Der An-
teil nichtkonjunkturreagibler sonstiger Ein-
nahmen steigt von 8,96 % auf 11,15 % der Ge-
samteinnahmen. 
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Ergebnis der Aufteilung auf die 
Teilsektoren

Die neue Budgetsemielastizität wurde in analo-
ger Weise zu den Berechnungen der Europäischen 
Kommission auf die einzelnen staatlichen Ebe-
nen in Deutschland verteilt. Im ersten Schritt wur-
den die bei der Berechnung verwendeten Einnah-
men- und Ausgabenkategorien für die staatlichen 

Ebenen betrachtet. Im zweiten Schritt wurde die 
Semielastizität für jede staatliche Ebene auf Basis 
der sich ergebenden neuen Gewichte ermittelt.

Konkret sind in die Berechnung zur Aufteilung der 
Budgetsemielastizität die in Tabelle 2 aufgeführten 
Variablen eingeflossen, die gegebenenfalls auf die 
staatlichen Ebenen aufzuteilen waren.

Gewichte der für die Budgetsemielastizität relevanten Einnahmen- und Ausgabenkategorien  
im Vergleich 

Einnahmen Ausgaben

Einkommen-
steuer

Körperschaft-
steuern

Sozialversiche-
rungsbeiträge

Indirekte
Steuern

Sonstige
Einnahmen

Arbeitsmarkt-
ausgaben

Sonstige
Ausgaben

2014 2018 2014 2018 2014 2018 2014 2018 2014 2018 2014 2018 2014 2018

Staat 20,25 21,33 5,74 5,53 40,06 37,49 24,99 24,50 8,96 11,15 6,22 4,55 93,78 95,45

Quellen: 2014: Europäische Kommission, Economic Papers 536, November 2014,  
2018: Europäische Kommission, Report on Public Finances in EMU 2018: Recent developments in the fiscal surveillance framework, 
Institutional Paper 095, Januar 2019

Variablen zur Berechnung der Elastizitäten

Beschreibung ESVG¹ Code AMECO² Code

Nominales BIP B1g UVGD

Einnahmen Staat TR URTG

Direkte Steuern auf Einkommen und Vermögen D5r UTYG

Direkte Steuern auf Einkommen und Vermögen von privaten Haushalten und 
Organisationen ohne Erwerbszweck

D5 UTYH

Direkte Steuern auf Einkommen und Vermögen von Unternehmen D5 UTYC

Indirekte Steuern D2r UTVG

Nettosozialbeiträge D61r UTSG

Vermögenswirksame Steuern D91r UTKG

Übrige Einnahmen Berechnung durch Differenzbildung³

Ausgaben des Staates für Arbeitsmarkt COFOG 10.5 UUTG105

Ausgaben Staat insgesamt TE UUTG

Übrige Ausgaben Berechnung durch Differenzbildung³

1 ESVG = Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen.
2 AMECO = Annual Macro-ECOnomic database der Europäischen Kommission.
3 Die Europäische Kommission hat für die Ebene „Staat“ eine Konsistenzprüfung vorgenommen. Dabei wurde das Ergebnis der 

Differenzbildung der positiven Berechnung aus Einzelkomponenten gegenübergestellt. Differenzen haben sich nicht ergeben.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Die Daten für die Teilaggregate Bund, Länder, Ge-
meinden und Sozialversicherungen entstammen 
dem Staatskonto des Statistischen Bundesamts. 
Die Daten entsprechen dem Stand vom 28.  Feb-
ruar 2018 in der von Eurostat validierten Fassung. 
Auf diesem Stand haben die Daten auch den Be-
rechnungen der Europäischen Kommission zu-
grunde gelegen.

Das Ergebnis ist in Tabelle 3 dargestellt. Im Ergebnis 
der Neu-Gewichtung der Anteile der Teilelastizitä-
ten sinkt die Semielastizität des Bundes auf 0,203, 
die der Länder steigt auf 0,134, die der Gemeinden 
sinkt auf  0,057 und die der Sozialversicherungen 
sinkt auf  0,110. Der Wert der Sozialversicherun-
gen unterliegt einer verhältnismäßig starken Ab-
senkung, die sich durch das Zusammenspiel von 
erstens der Berücksichtigung von Zuweisungen an 
die Bundesagentur für Arbeit als Arbeitsmarktaus-
gaben des Bundes und zweitens dem verringerten 
Gewicht der Sozialbeiträge ergibt.

Für die Aufteilung auf die einzelnen staatlichen 
Ebenen wurden vom BMF folgende Annahmen 
getroffen: 

 ● Aufteilung statistischer Differenzen. In ei-
nigen Fällen entsprach die Summe der Teil-
aggregate nicht dem veröffentlichten Agg-
regat, also z. B. die Summe der Ausgaben von 
Bund, Ländern, Gemeinden und Sozialversi-
cherungen nicht der Summe der veröffent-
lichten Gesamtausgaben. Die Differenz wurde 
in diesen Fällen anhand des Anteils auf die ein-
zelnen staatlichen Ebenen verteilt.

 ● Konsolidierung. Die Konsolidierung der Ein-
nahmen und Ausgaben erfolgte nach dem 
Nettoprinzip. Nettoeinnahmen = Bruttoein-
nahmen ./. Einnahmen von anderen staat-
lichen Ebenen. Nettoausgaben = Bruttoaus-
gaben ./. Einnahmen von anderen staatlichen 
Ebenen.

Dekomposition der fiskalischen Semi-Elastizitäten

Ebene

Elastizitäten Gewichte (in % des BIP) Semielastizität

Einnahmen Ausgaben

Anteil 
Einnahmen 

am BIP

Anteil 
Ausgaben 

am BIP
Gesamte 

Einnahmen
Gesamte 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben
Finanzie-

rungssaldo

(a) (b) c = a - 1 d = b - 1 (e) (f) g = c * e h = d * f i = g - h

Staat 0,975 -0,150 -0,025 -1,150 44,261 44,773 -0,011 -0,515 0,504

Bund 1,239 -0,290 0,239 -1,290 12,779 13,363 0,031 -0,172 0,203

Länder 1,186 -0,025 0,186 -1,025 10,928 11,09 0,020 -0,114 0,134

Gemeinden 1,049 -0,113 0,049 -1,113 4,975 4,943 0,002 -0,055 0,057

Sozialversi-
cherungen

0,590 -0,130 -0,410 -1,130 15,579 15,377 -0,064 -0,174 0,110

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Ausblick

Im Ergebnis werden durch die Aktualisierung und 
die dadurch induzierte Anpassung der Budgetse-
mielastizitäten keine außerordentlichen Verände-
rungen der geschätzten Konjunkturkomponenten 
hervorgerufen. Insgesamt spiegelt sich die Minde-
rung der Budgetsemielastizität auf Staatsebene nur 
in geringfügigen Veränderungen wider, verteilt auf 

die Unterebenen. Insbesondere im Hinblick auf die 
von der Schuldenbremse betroffenen Ebenen des 
Bundes und der Länder ist keine wesentliche Revi-
sion der projizierten Konjunkturkomponenten ab-
sehbar. Die Konjunkturkomponente stellt sich ge-
mäß der Jahresprojektion der Bundesregierung für 
den Bundeshaushalt bis 2023 wie in Tabelle 4 abge-
bildet dar.

Produktionslücken, Budgetsemielastizität und Konjunkturkomponenten auf Bundesebene

Produktionspotenzial BIP Produktionslücke Budgetsemielastizität Konjunkturkomponente

Mrd. € - Mrd. €

2019 3.479,3 3.493,0 13,7 0,203 2,8

2020 3.599,6 3.618,9 19,3 0,203 3,9

2021 3.717,5 3.726,2 8,7 0,203 1,8

2022 3.833,7 3.836,8 3,1 0,203 0,6

2023 3.950,6 3.950,6 0,0 0,203 0,0

Die hier für die dargestellten Jahre angegebene Konjunkturkomponente des Bundes ergibt sich rechnerisch aus den Ergebnissen der 
zugrunde liegenden gesamtwirtschaftlichen Vorausschätzung. Die für die Haushaltsaufstellung letztlich maßgeblichen Werte sind den 
jeweiligen Haushaltsgesetzen des Bundes zu entnehmen. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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